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eitbild St. Johann

Arbeitskreis Nr. 4 Freizeit & Erholung
Protokoll Nr. 02 vom 07.02.2017
Kurzzusammenfassung:
Tourismus und Naherholung in St. Johann
Handlungsfeld 1: 

Wie kann in St. Johann die Naherholung und ein nachhaltiger, sanfter Tourismus zum Wohle aller gefördert werden
Ziel 1: TRANSPARENZ, Kommunikation,  Informationsweitergabe und- austausch aller Akteure 
            und Betroffenen (Netzwerk) im Rahmen der Gemeindeentwicklung
Das kann ein erster Schritt sein, um mehr Akzeptanz und gegenseitiges Verständnis und in der Folge auch Unterstützung für Ideen, Initiativen  und Maßnahmen zu erreichen 

z.B. beim Thema Artenschutz und Ausweisung von FFH- Bereichen/ Bauwagen/gemeinsame rücksichtnehmende Wegenutzung, ….











 
Maßnahme 1: (k)  Schaffung einer Internetplattform oder Büros oder/und eines regelmäßig 

                     stattfindenden runden Tisches zu verschiedenen Themen
Maßnahme 2: (k)  Ansprechpartner und Unterstützung in der Gemeinde für private 
Initiativen, die der Tourismusförderung dienen, z.B. Geführte Wanderungen und 
andere geführte Touren, e-Bike- Verleih, Wanderreiten, private 

 Übernachtungsangebote …)
Maßnahme 3: (k)  Sponsoren finden zur Finanzierung der Betreuung der Plattform oder 
                  Besetzung eines Büros
Ziel 2: Einbeziehung der landschaftlichen Potentiale
St. Johann ist geprägt durch seine vielseitige offene Landschaft, dessen Potential aber zu wenig sichtbar oder nutzbar ist
Maßnahme 1: (k) Erfassung, Ausweisung und einheitliche Kennzeichnung alle Wander-, Naherholungs- und  Freizeitwege/- strecken in Landschaft und Karte 

unter Einbeziehung der Jahreszeiten (Sommer/ Winter)  
 ((++ Bsp. Lautertal/Bad Urach) 








Alles was in St. Johann für Auswärtige und Einheimische von Interesse sein kann, sollte auch auf einer Karte (s. auch Maßnahme 4) zu finden sein  
(Sehenswürdigkeiten in Ortsteilen und Landschaft / Strecken f. untersch. Fortbewegung (Spazierengehen, Wandern, Reiten, Fahrradfahren, Skaten, Pedelec, mit Kinderwagen, Rollstuhl,….)/ Gastronomie/Übernachtungs- und Einkaufsmöglichkeiten, /Infopunkte, …)

Kennzeichnungen in der Karte sollten denen in der Landschaft entsprechen



Maßnahme 2 (k) Konzept zur Sicherung der regelmäßigen Pflege und Gestaltung v. 
kommunalen Freizeiteinrichtungen und öffentlichem Grün (Grillplätze, Spielplätze,  

Ruhebänke,….  Obstbaumpflege, Wiesen, Feldgehölze….) 

-( Idee: Pflegepatenschaften Einbeziehung  Kiga- Schule-…. Familien -…. 

                …Senioren








     Freizeiteinrichtungen sind oft schnell erstellt, aber ihre Attraktivität ist nur durch  

      regelmäßige Pflege, Wartung, Instandhaltung und evtl. sinnvolle Modernisierung und 

      Erweiterung gegeben. 

      Patenschaften unter Einbeziehung aller Institutionen, Vereine  und aller Bevölkerungsgruppen 

      könnten die Gemeinde dabei unterstützen.
        Maßnahme 3 (k) Erstellung eines zentralen Informationssystems rund um St. Johann f. Einheimische und Gäste (APP für St. Johann 




       ( Einbeziehung aller „Akteure“ bei Erstellung (s. Ziel1)

         und 

        Aufbau und deutliche Präsenz einer Touristinformation, die an allen Tagen 24h erreichbar sein 

        muss (Hinweise in allen Ortsteilen), neben der Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
  Idee: Infopunkte- in jedem Ortsteil muss die Möglichkeit deutlich angezeigt und gegeben sein, 
   sich  als  Auswärtiger weiter informieren zu können. 
Maßnahme 4: (k-m) Schaffung, Gestaltung/ Pflege von attraktiven und inklusiven Freizeitangeboten, -einrichtungen und Veranstaltungen  für versch. Alters- und Interessengruppen

z.B. Maislabyrinth, Wiesenfest, thematische Spielplätze (Abenteuer-, Wasser-, Aktiv- …) „Lern“pfade (z.B. Kelten-, Sinnes-, Klang-, Barfuß- , Geschichten- …,Kulturlandschaft… Natur… ) Mountainbike-, Downhillstrecken 



                                                                               

   Für Familien mit Kindern und Jugendlichen sollten in St. Johann attraktive 
  Freizeiteinrichtungen/- angebote  entstehen
              Zur Attraktivität gehören auch weitere Aufstellung von Hundekotsammel - und 
               Abfallbehältern (oder Hinweise seinen Abfall bitte wieder mitzunehmen)
(an Parkplätze, in den Orten- z.B. Bushaltestellen, an den Wegen, Sportstätten, Freizeiteinrichtungen)

Maßnahme 5: (k) Ortsnahe Einrichtung von Wohnmobilstellplätzen mit Stromanschluss und 
deutliche Hinweise darauf
   
 Maßnahme 6 (k-m) Erhalt, Förderung und erfahrbar machen der Vielfalt der      

                                  Land- und forstwirtschaftlich geprägten Kulturlandschaft, aber auch ihrer 

                            natürlichen  Flora,  Fauna und geologischen Besonderheiten 

                                   (Diversität)
Ziel 2: Einbeziehung der Kulturellen Potentiale 
Ziel 3: Einbeziehung  von Potentialen im Bereich der  Sport - und Freizeitaktivitäten
Nächstes Treffen AK 4:  Mittwoch, 08. 03. um 19.30 in der Musikschule Gächingen
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